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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TSV Zorneding 1920 : TSV Stötten a. A. 
Samstag, 03.12.2022, 16:30 Uhr

9:1 Heimsieg in der Damen Verbandsoberliga Süd 
(Bayerischer TTV) für den TSV Zorneding 1920

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TSV Stötten a. A. hat der TSV Zorneding 1920 am Samstag in
weniger als 150 Minuten zwei Punkte in der Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)
gesammelt. Beim TSV Stötten a. A. lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Nachmittag aus: Mit 29:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand.
Spielentscheidend in diesem Match war allen voran das untere Paarkreuz.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten
Schuhmacher / Ahlbrecht nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Rigal / Fahr. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Kreutz / Fritsch kamen mit der Spielweise von Kling / Höhensteiger am Tisch gut
zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim
folgenden 3:0-Erfolg gegen Regina Fahr zeigte Manuela Kreutz ihrer Gegnerin die Grenzen auf.
Daniela Schuhmacher bezwang anschließend Manuela Rigal in einem sehr ausgeglichenen Spiel
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Wenig später ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das
untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bianca Ahlbrecht war in der Partie gegen Marina
Höhensteiger nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Kaum Chancen ließ
Isabelle Fritsch bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin Marlene Kling. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:1. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holte Manuela
Kreutz beim 3:0 gegen Manuela Rigal und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte
knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das war ein
souveräner Sieg. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag
verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Mit 3:1 hatte Daniela
Schuhmacher im Match gegen Regina Fahr die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der
TTR-Werte überraschenden Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Es dauerte eine Weile, bis Bianca Ahlbrecht ihr 3:2 gegen Marlene Kling feiern
konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Bevor
die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Beim 3:0-Erfolg gelang es Isabelle Fritsch
die Gastspielerin Marina Höhensteiger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Zorneding 1920 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TV Konradsreuth am 14.01.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TSV Stötten a. A. wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
11.12.2022 gegen den TTC Freising-Lerchenfeld erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Zorneding 1920

Doppel: Schuhmacher / Ahlbrecht 0:1, Kreutz / Fritsch 1:0 
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Einzel: M. Kreutz 2:0, D. Schuhmacher 2:0, B. Ahlbrecht 2:0, I. Fritsch 2:0 
 TSV Stötten a. A.

Doppel: Rigal / Fahr 1:0, Kling / Höhensteiger 0:1 
Einzel: M. Rigal 0:2, R. Fahr 0:2, M. Kling 0:2, M. Höhensteiger 0:2


